
Als Bordschütze eines Kampfhubschraubers
fallen wir über eine Vietcong-Basis her. 

ür viele amerikanische
Soldaten war der Viet-

nam-Krieg auf den ersten Blick
ein spannendes Abenteuer: End-
lich eine Möglichkeit, das ver-
schlafene Heimatdorf im mittle-
ren Westen der Vereinigten
Staaten zu verlassen und die gro-
ße, weite Welt zu sehen. Und ein
kleiner Trip in den Dschungel
kann doch wohl nicht allzu
gefährlich sein, oder? So ähnlich
denkt auch Dean Shepard, der
Held von Men of Valor, den es als
Marine-Infanterist ins ferne
Vietnam verschlägt. Doch
schnell lernt er im gnadenlosen
Dschungelkrieg die Realität ken-
nen. Wir haben ihn mit einer
Preview-Version des Spieles
nach Indochina begleitet.

Kriegstagebuch
Dean Shepard ist kein waffen-
strotzender Supersoldat, sondern
ein einfacher GI, an dem der
Krieg nicht spurlos vorüber geht.
Zwischen seinen Einsätzen be-
richtet er in Briefen an Freunde
und Familie von seinen Erlebnis-
sen. Das bringt ihn nicht nur dem
Spieler näher, sondern erzeugt
auch eine zusammenhängende
Story: Dean durchlebt den Viet-
nam-Krieg von den gemäßig-
ten Anfängen des Konflikts bis
zur verheerenden Tet-Offensive,
in der die US-Truppen schwere
Verluste hinnehmen mussten.
Entsprechend abwechslungs-
reich sind die zwölf Episoden
des Spiels: Von der regulären

Dschungel-Patrouille über nächt-
liche Spezialeinsätze oder brachi-
ale »Finden und Zerstören«-Auf-
träge mit schweren Kampfhub-
schraubern bis hin zu verzweifel-
ten Verteidigungsgefechten soll
Men of Valor alles bieten, was Sie
jemals in Vietnam-Actionfilmen
gesehen haben. Auch in Sachen
Inszenierung kann es das neuste
Werk von 2015 (Medal of Honor:
Allied Assault) mit Hollywood
aufnehmen: Ständig stoßen wir
im Spiel auf Skript-Sequenzen. So
donnern plötzlich Düsenjets über
uns hinweg und werfen Napalm
über feindlichen Stellungen ab.
In der nächsten Mission sprengt
ein Kampfhubschrauber eine
Brücke, über die gerade ein Jeep
rast. Der Fahrer wird dabei me-

terhoch durch die Luft geschleu-
dert. Diese Skript-Sequenzen
schränken gelegentlich auch un-
sere Bewegungsfreiheit ein: Als
wir vom vorgegebenen Weg ab-
weichen , bringen uns wohlplat-
zierte Granateinschläge schnell
zurück auf den richtigen Pfad.

Von Daddys Farm auf den Ho-Chi-Minh-Pfad: Als junger US-Rekrut erleben Sie die ersten Jahre des
Vietnam-Konfliktes hautnah mit. Wir haben eine fast fertige Version des Ego-Shooters angespielt.

You’re in the army now

F

MEN OF VALOR
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Nachts ist spiegelndes Wasser besonders spektakulär.



Im Wasser erzeugen Kugeleinschläge und Spielfiguren sanfte Wellen.

Der getarnte vietnamesische Soldat ist im Dickicht kaum zu erkennen.Neben Dschungelgebieten oder Reisfeldern gehören auch Stadtruinen zum Einsatzgebiet der Marines.

Während der Tet-Offensive müssen wir diesem Panzer in den Straßen von Hue Geleitschutz geben.

Schielende GIs
Unser Einsatz führt uns nicht
nur durch den für Vietnam-
Shooter obligatorischen Dschun-
gel, sondern auch durch Wäld-
chen, Reisfelder oder zerbombte
Städte. Allerdings sind wir nir-
gendwo willkommen, denn
überall lauern Vietcong. Glückli-
cherweise ist Dean nicht allein
unterwegs. In der Regel haben
wir ein Team Marines dabei, und
die sind wie wir bis an die Zähne
mit Pistole, Gewehr, Granatwer-
fer oder Panzerfaust bewaffnet.
Da Shepard selbst nur ein einfa-
cher Soldat ist, kann er seinen
Kameraden keine Befehle ertei-
len und muss auf deren Künstli-
che Intelligenz vertrauen. Die
funktioniert momentan aller-
dings noch nicht zufriedenstel-
lend: Die Marines schießen nur
selten auf Feinde. Und wenn,
verfehlen sie oft ihr Ziel. 

Shepard kann immer nur eine
Waffe pro Kategorie mitnehmen.
Wenn die Munition für seine 
M-16 verbraucht ist, muss er die
Waffe zwangsläufig gegen die
AK-47 eines gefallenen Gegners
tauschen. In unserer letzten Pre-
view zu Men of Valor störte uns

noch das hakelige Zielen: Beim
Heranzoomen wurde der Bild-
ausschnitt fixiert, und wir mus-
sten das Fadenkreuz wie einen
Mauszeiger bewegen. Mittler-
weile können wir wählen, ob wir
in dieser oder in klassischer Shoo-
ter-Manier zoomen wollen. Aber
selbst der beste Schütze wird ein-
mal getroffen. Verletzungen, die
wir erleiden, verschlimmern sich
mit der Zeit. Es sei denn, wir hal-
ten kurz inne und bandagieren
uns mit einem einfachen Knopf-
druck. Nettes Detail: Auch unsere
Team-Kollegen verbinden sich
gelegentlich selbst.

Koop nur für Konsole
Der zunächst angekündigte Ko-
op-Modus entfällt voraussicht-
lich für die PC-Version. Aller-
dings bietet Men of Valor einen
umfangreichen Multiplayer-
Teil: Bis zu 24 Spieler können
sich auf 20 Karten austoben. Ei-
nige der Levels sind auf eine ge-
ringe Spielerzahl ausgelegt und
eignen sich daher besonders
gut für kurze, knackige Death-
matches. Men of Valor bietet
noch fünf weitere Spielmodi,
von »Capture the Flag« bis hin
zu Angriffs- und Verteidigungs-

Gefechten, die an den Assault-
Modus von UT 2004 erinnern.

Als GI oder Vietcong haben Sie
dabei die Wahl zwischen je sie-
ben Charakterklassen wie Sa-
nitäter, Scharfschütze oder Gue-
rilla. Die unterscheiden sich nicht
nur in der Ausrüstung, sondern
auch in den Werten Panzerung,
Geschwindigkeit und Treffsi-
cherheit. Der Sniper ist zum Bei-
spiel zielgenauer und wendiger
als der gepanzerte Ranger. Der
kann dagegen mit Rauchgrana-
ten Artillerieschläge anfordern.

Dschungel-Spektakel
Explosionen wirken in Men of
Valor dank neuster Unreal-Engi-
ne sehr realistisch. Große Deto-
nationen erzeugen eine sichtba-

re Druckwelle, die Sie ordentlich
durchschüttelt und die Sicht ver-
schwimmen lässt. Unschärfe-
effekte setzt das Spiel auch bei
Flammen ein – Brandherde las-
sen die Luft wabern. Wasserober-
flächen spiegeln die Umgebung
wieder. Wenn im Dunkeln nahe
einem Fluss Granaten explodie-
ren oder Raketen durch die Luft
schwirren, wirkt das besonders
spektakulär. Spielfiguren beein-
flussen die Umgebung: Soldaten
erzeugen im Wasser Wellen und
bewegen im Vorbeigehen das
teils brusthohe Buschgras. Eine
Folge der Xbox-Parallelentwick-
lung: Freies Speichern ist nicht
möglich. Stattdessen sichert das
Programm an vorgegebenen
Punkten automatisch. 

41November 2004 GameStar

ANGESPIELT Preview

FAB

➤ GAMESTAR.DE:
Screenshot-
Galerie
QUICKLINK G64

Fabian Siegismund: »Seit unserem letzten Treffen mit Shepard
hat sich in Vietnam einiges getan: Das Zielsystem wurde an
den PC angepasst, der Dschungel aufgeforstet und das Aus-
sehen der Spielfiguren verbessert. Allein die KI schwächelt
noch ein wenig: Gelegentlich belauern sich Vietcong und GIs,
ohne zu schießen. Trotzdem ist Men of Valor auf dem besten
Weg, mein Vietnam-Favorit zu werden.«
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